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I'ab. I.

^rtemiüa ^brntanum. ^otanic.

^.ui-otannm M28. Oalliz, ^, ul o ne. ^,n-
^Ü8, Zentnern vvou 6.

ci2ssi8 XIX. 8)/nZenena. 0 r 6 o II. ?ol7-
^arnig ius»eillu2.

(3enu8. Kecevtaculum suuvillosum vel
nucuuleulurn. ?2ppu8 nu!1u8. (^»I^x im-
nrie2tU8 ic^uämi» rumnaatiz cunnivenü-
bu3. (^urollLe lanii nullee.

Loeciez. ^rtemilla Iluticola, iaiÜ8 leta-
cei8 i'2mc>sillimi8.

(^rescit, in rnontiuu8 HuronN la6ii8 loli8
exvoütl8 ; ut in ltalise , s32lIigL , (Üarniu-
lise, ^ultlise öl «lspel l8 l^itc>rali8re^io-
nidu8, ealininre^ue parte ^.üse ininori3.
Gieret ^uAulio.

Herd 2 öi (Üunlerva in nnarmacilz ler-
V2nwr.

? uii 3 vrseter enaräÄerem uutanicum, co-
lurem ex H^lucio viriäescenteln, lavorein
»inarum, Zromatieum, u6arem uällami-
cum, Ärnmacicum, penetrantem reterunt.

Vire8 volu6et caletäeionte3, üiinulante«
H lu1vente8.

I/ncia climicliä Kerdse infun^atur in 2<^use
iltii'Ä un2, öi Ket in 6l^eü,ions vale elau-
lo ^ vel eä^ern ^, urotani 6uÜ8 in vini 1i>
ora »na äi^eratur. l^ onserva aä un-
clilm llim^ckain, unam, vorri^aiur.

A

Erste Tafel.
Die Stabwurzel

Der Güttrl, Galtheil, Gürtler, die Garten-
wurz, Eberraute, Hoftaute. Franz. ^u-
rone. Engl. 82utnern>v<)n6.

iy... Klaffe. Milbuhler. 2. Ordnung.
Ubersiüßige Vielweiberei).

Gattung. Der Fruchtboden fast weichhaa-
rig, oder etwas nackt. Hoarkrone keine.
Der Kelch dachziegelförmig aus zugerun,
dcten sich bedeckenden Schuppen- Strahlen
der Blumenkrone keine.

Art. Staubiger Bepfuß mit borstenformigen,
sehr zweigigten Blättern. *

Sie wachst wild in Europa, auf Bergen,
welche der Sonne ausgesehet sind; vorzüg¬
lich in Welschland, Frankreich, Karnthen,
Kram, Oesterreich, dem Litorale, und
warmern Theile von Kleinasien. Ihre Blü-
thezeit ist im August.

Zum pharmacevtischen Gebrauch werden
Kraut und Conserve aufbewahret.

Nebst dem botanischen Charakter haben die
Blatter eine weißgrüne Farbe, einen bitter«,
aromatischen Geschmack, und balsamischen,
durchdringenden, würzhaften Geruch.

Ihre Arzneykrafte sind wärmend, rei¬
zend und auflösend.

Auf eine halbe Unze Gürte lkraut infun-
dirt man ein Pfund siedendes Waffer, und
laßt es eine Zeit im Gefäße zugrdecket ste¬
hen; auch kann die nahmliche Quantität
Kraut in einem Pfunde Wein digerirt
werden. Von der Conserve gilbt man
eine halbe, od« auch ganze Unze.



Externe, recsns planta in pallam can- Das frische Kraut wird, zu Arey gesiossen,
trita, utcataplazma äileutienz, an» als zertheilender, faulnißwidriger Umschlag
tilepticum aälnderi vnteli; e^uzque 6e- ausserlich verwendet, und ein gesättigter Ab-
cuiium saturatum aä 5amenta, bal- sud zu stärkenden Bähungen, und Bädetn.
neave rodoramiÄ.

I'ad. II.

^,rtemi5ia vontica. Lota/l/l?.

^. b 5intIiium rc> manum, italicum, iiar-
tenle. (3aIÜ8, ^,bünt!ie inmains.
^n^Ü3,?o nticlc Wc» r m v/c> u cl^r u e
I^nman Wurmv/uoci.

(ü 1 alliz, c> r 6 u öc ^ enu 3 ut, anteceäenti
lpeoiei.

Zpecie8. ^,rtemi5a taliiz multiparti»
tiz ludtu8 tumentc>li8; Üc>ribu5 lubrotun-
6ix nutanül^uz; receptacula nuäo.

^mat loca üeciora, elevata^, api'ica I?u>
rupN. In ^, uN, ri 2, ac ?anonia inleri-
c>l'l sieq^uenter l-eperttur. lluret, autum-
no; nianta uerennl3.

Olli Li nee tantum nerdam lervant.

? o 1 ia multipartita, lu!)tu8 tomentnta, ca-
Iure ex cinereo viriäelcente pree^ita.
0 6 ur nun in^rate ai-nmaticu3; lauur
Ncriz, aäl^rin^ens, amaruz.

(üuuclet virtu t e aällrin^ente, üimulante,
roborante, solvente öi calelaciente.

HerdZs uncia lemi8 vel una insun6atur
tervläe in lidra una ac^use vel vini, äl
liet vale claulc» per c^uaäi antem liuree in
cli^eKiuns. Iiciam vinum mecllca-
tum eaclem cum c^uantitate l^erbee 6t
vim per cli^eüwnsm paratur.

Zweyte Tafel.
Der römische Wermuth.

Gartenwermutb. Franz. ^dlintne rnmaiue.
Engl. ?onticlc Wormvvouä; Irue Ii.c>-
man Worm^oo^.

Klasse, Ordnung und Gattung hat
er mit dem vorigen gemein.

Art. Beyfuß mit vielmahl getheilten, auf der
Unterfiäche filzigen Blättern; fast runden
Hangenden Blumen, und nakten Frucht-
boden.

Er liebt trockne, erhabene von der Sonne be<
beschienene Orte Europens. Häufig findet
man ihn in Oest erreich, und dem un¬
tern Theile von Hungarn. Er ist ausdau-
reud, und blühet im Herbsie.

In den Apotheken hält man das Kraut
allein.

Die Blätter sind vielmahl getheilt, unten
filzig und grünlicht aschfarb- Sie haben
einen angenehmen, aromatischen Geruch;
und einen scharfen, zusammenziehenden ,
bittern Geschmack.

Seine Arzneykrafte sind zusammenzie¬
hend , reizend, startend, auflösend und er¬
wärmend.

Eine halbe, oder auch ganze Unze, von die¬
sem Kraut wird mit einem Pfund sieden«
den Wassers oder Weins aufgegossen, und
durch eine Viertelstunde zugedecket stehen ge¬
lassen. Man kann auch nach eben diesem
Veihältniße einen Arznepwein durch
Digtriren bereiten.
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